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'Ta  eIlsame Seelsorge ‘
Mla 0X 1621080101 @da ÄNSGTZ ‚VIOI8 Seelsorge (NICHT

nur) mIT OX 00150 Kranken

Idee und Fragesiellung
Als Klilnikseelsorger rage IC Guf dem Hintergrung meNnNer Heruflichen

Identitat als eologe, Seelsorger UNG Psychoanalytiker © @n eInNneM ©-
genständigen KONzZEePT fur seelsorgliches Handeln MIIT osyChisch ranken
enscnen, das SICM VOo heilkun  IcNen Handeln der rzte UNG erG-
DeutTen inhaltlıch unterscheide UNG 118 orakftisch-Theologisch reflektliertTes
Profil VOT) Seelsorge herausstellt

MeIine -ragestellung UNG die daraus rasulterende poraktisch-Theologische
Neflexion ergeben SICH CUS der tTaglichen BegegNung MIT psyChisch
Kranken UNG erern Angehöorigen, CJUS der ZusammenarbeIlTt MIIT rzien
Un Iherapeute SOWIE C(US der Auseinandersetzung MIT UnTSTSCHICGE
Ichen sSeelsorgekonzeptTen un dien INnhaltTıche KOonzeptTen VOo PsyChIgGT-
rle UNG Psychoanalyse

Meın Ansatiz
IC Verlreife eInen interdisziplinGr ausgerichteten, oraktisch-Theologischen

NSGC „heilsamer Seelsorge , den IC IM Praxisfeld der sSeelsorge MIIT
osyChisch Kranken enTtwickelT nabe der Jjedoch GCN menern GTUTFr-
halten WGn fur die seelsorgliche PraxIis IM Allgemeinen relevanrt ST MIT
diesem NSGC neschreibe ICN en Seelsorgekonzepf, ®@s ICN gegenuüuber
helfend „Helene. er „Therapeuftisch definierten Seelsorgekonzep-
ten, wWwIe CR gegenuber eINner ITnerapeuftisch verstandenen TIheologie
EUTIIC abgrenzt‘.

w  ellsame Seelsorge ‘ Schnet MIT dem | elden Gls eIner rTUunG:- Un KON-
Trasterfrahrung des Menschen“. SIe wenderTt SICH den enscnen jJedoch

Ie aumgartner, SICIOT, ellende Seelsorge n Lebenskrisen: ers.,, ellende 5eelsor-
ers., riester! ISeT, ugen Theologlie; melch Michael Du salbst DIST die OTSCAOA

anle, anle, ellende Verkündigung; Stollberg, leTrIC Therapeuftische Seelsorge;
Muller, unIpDa ellende Seelsorge.
e Faward SchillebeeCKxX, enscnen, Z



ESNSEMS der Kategorien „gesund der „krank  W UNG Verzichtet Cuf INne
Terminologie, UT die (Sanzheits- UNG Hellungserwartungen geförde
werden UNG die dıe Menschen Urs Pathologisierung In die olle VOo  z
Patllentien OfnNgTt.

DIie ese
„Heillsame Seelsorge ‘ halt UT dermn Hintergrun INrer ImmMAaNnenten nth-

ropologie UNG Iheologie eInen unverwecnselbaren Beltrag fur die Begle!l-
TUNG LeIidender Dereit Hierdurch unterscheide SIe SsICh INnNaltlıch UNG
formal V Arztlich-therapeutischem Handeln wWwIe VW VOo  : Fntwurfen
nelfend-heilender der Inherapeutischer Seelsorge UNG V welTeren
Seelsorgekonzepten AA Ineologisch-psychologischer merspektivendoO-
MiINnANZ Nauer)
er DsyChoaNAaIyTisC Orlentlerte NSC r  EIlsame Seelsorge ” eidl

der Grundlage des nterdlisziplinaren DIGIOgS ClEe der Iheologie UNG PSY-
Choanalyse gemelnsame O©pPilen fur die "eildgenden UT, derzufolge lese
se|DstT Gls Subjekt Ihrer Lebensgeschichte gelten „Leidensfähigkeit STC
Leidvermeidung”, die OMpetenZ der Leidenden Un der „heilsame
IC UufTs ragment” SING neben welTeren KonNvergenzpunkten GIs
wWichtigste Charakteristika Alesess Ansatzes anzusenNnen (SEeNOaU Nierdurch
unterscheide ST SICH InNaltlich VOo  — KONzeptTen nellender der Tnherapeufti-
SCNer Seelsorge ebenso WIe ET VO  - den Hellungsangeboten ellkund-
lIch Orlentierter Psychoanalyse MG der Klassıschen PsyCchlatrie
Als zenTtrales lemenT dieses Seelsorgeverständnisses vVverstTene e den

nterdisziplinären DIGIOg VOT) Iheologlie un Psychoanalyse ber die FrC-
CM dem LeId UNG den Umgang MIT den Leidenden Auf der FURG-

Iage Inrer Jewelligen NntThropologie tTellen Iheologie UNG die Psychoanda-
yse SIgmund Freuds die OpfTion füur das Subjekt. Aus dieser
GSrundoption en  IS IS KONvergenzpunkte, dıe CSn DOsyChoanNaly-
IsSC OrlentIerten Ansatz VONM Seelsorge Gls „Nelsam i1 Charakterisieren

Beziehung UNG en deuten
Leidensfähigkeit STOTT LeIdvermeldung
Onfl! i UNG Konflikifahigkeift
e lage UNG CGS Klagen leidbefäühigende Sprache

O  O

DIS KrOGTt der ErInnerung UNG die DeutTung VOo  y ahrung anamMmMmnNESTI-
SCHe OmMpeTtTenZ
Der eIlSsame e UfTSs ragmen INne GSTNEeTISCHE merspektive
LDie OmMpetTenzZ der LeideNnden der SUuee HC CL CGS leidende
Subjekft
Symbol UNG KXITUGI
DAas Verdrängte UNG VOo gesellschafflichen KOoNsenNns QuSGgeEeSCNHIOSSE-

Lebensentwurfe
Paradoxie UNG UVTople



elevanz fuür AUus- und Foribildung
Srundlagen meInes Ansatzes werden QurT dernmn Wege der Neukonzepfti-

onlerung der /usatzqualifikation füur Seelsorger In der Arbe!it MIT osyChisch
Kranken n die Fortfbildung ainfleßen Seltens der Ceschäaäftsstelle eNIN-
dertenseelsorge der Deutrschen Bischofskonferen HIn ICN Gls Ausbildungs-
eller füur diese Zusatzqualifikation angefragTt.

A

Als oraktisch-theologischer Bellrag eröffnet der ANSGTZ „heilsamer SAaBl-
n  sSorge den interdisziplinaren DIGIOg zwischen der TIheologie UNG Gder PSYV-
choanalyse SIgmMmUuNG FreudSs InsoTern 1ISU, GIs ST die rage acCcA dem
Umgang MIIT dem | eiden Un der Leidenden QufT der Srundliage KON-
verglerender Optionen” Themaltisie

SIGdSeM die konvergierenden pflonen Gls Strukturprinzip DrakTISCH-
Ineologischer Keflexion verstranden UNG erns I  / stehen INne
el welTerTEeT Ihemen die SOWON| die Psychoanalyse Gls SN dıe INneo-
logle n QUNMZ ahnlicher eIse Deschäüftigen, Z Bearbeitung Hier
he IC die -ragen GCh dem Umgang MT der Schuld der gerade UuMNYS-
SICAIS zunehmender (ZewaGlT UNG globaler Bedrohung uch dıe aCH
dern UMgang MT derm BOsen, wIiIe Sn die EMAGTI NC A UNG
NMESIC In Dastoraler PrGixIs UNG KIıIrchAIl Handeln als vordringlic

HIN osychoanalytisch UNG oraktisch-Iheologisch durchdoch‘rer BelTrag
WIe der NSa „heillsamer Seelsorge ira SICH QGUuT der Srundlage IU
erhafter KONZEPT- UNG ITheorlereflexion der ‚ V/@) GalTer ICS Immer
wieder angemdad  TEn UNG uleTzTt QISIU0 Guf den Weg gebrachten em(-
TK eIner Pastoralastheftik IV Deteiligen.

Zuletzt S@| darauftf verwiesen, ISS ICN den osychoanalytisch orientlerTen
„heilsamer Seelsorge GIs Beltrag ZUT pastoralpsychologischen

Iheorieen  ICKIUNG verstehe FHINEe Weiterentwicklung der OastToralpsY-
chologischen Theoriediskussion haT AÄAndreas IT1!ranm mMT SeINerN
QIner „dialektisch-interdisziplinGr ausgerichteten Pastoralpsychologie
angeregrT. H! DOostullert die Erweiterung bestehender Dastoralpsycholog!-
SCNer Oonzep die entwicklungspsychologische Perspektive ng
WeIST Guf die notfwendige „Berucksichtigung des sOzickulturellen KOMTSX-
Tes  > ur Dastoralpsychologische FOorschung UNG Iheoriebi  UNG allal In
eSZUG Quf die bestehenden poastoralpsychologischen OonNzep öleipt Sl,
WG WeT 1 ST SICH MTISC INnre Verabsolutierung sTeIT den Mel-
fend-hellenden UNG Iherapeuftisch Oorientlertfen urfren VOo  - GstToral-

Ies Nier IM Unterschlie 7U „Ancilla-Mod Oder dem ode!l| der „Fremdpropheftie



DsyShologie verbunden“. FINEe DsyCAHhoaNAaIyTIisch Orlentlerte FOrtschrei-
DU der Pastoralpsychologie UNnNTEer VeTZicCht GuTfT ganzheiftliche, nelfend-
ellende UNG TIherapeutische Iheorieelemente IST MT dem Ansatz nell-

Seelsorge ‘ reg UNG Z UDiskussion gestellt.

Witltrahm Andreas, Seelsorge, A


